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Die Motorenfabrik Oberursel

Ein Ort der Industrie- und Technikgeschichte

Die Flugmotorenfabrik von 1918, 

die älteste noch existierende Flugmotorenfabrik 

ein Kulturdenkmal

Erlebbar gemacht im 

Werksmuseum  Motorenfabrik Oberursel
Eröffnet 2002 als Standortmuseum von Rolls-Royce Deutschland

Betrieben vom Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel e. V.

Unter der Schirmherrschaft der Standortleitung RRD 

Produkte und Unternehmen im Fluss der Zeit

Wandel gehört zum Leben 
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Der  Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel

2002  Werksmuseum Motorenfabrik Oberursel eröffnet

      Unterstützung durch Kreis geschichtsinteressierter Beschäftigter 

2010  Geschichtskreis Motorenfabrik Oberursel gegründet

      Zweck: Kulturhistorisches Erbe der MO wahren und vermitteln

2017 Buch Ă125 Jahre Motorenfabrik Oberurselñ

Getragen und unterstützt von Rolls-Royce    

Ą   Partnerschaftliches Zusammenwirken

www.gkmo.net

http://www.gkmo.net/


Der Urselbach ς Die Lebensader von Oberursel schon seit dem Mittelalter
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Luftbilder 1927 ς Industriezug oberhalb
Steinmühle entlang des Urselbachs
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Die Motorenfabrik Oberursel

Bau- und 

Schiffswinden

1885 / 1895

1882 

Gas- und Petroleum-

Motor GNOM ab 1892

1892 

Ab 1896 - Lokomobile 

und Holzzerkleinerung

Entwicklungsgeschichte 1837 ï1892 - 1898

1837 Erste Erwähnung Getreidemühle, 1845 Wiemersmühle 2-geschossiger Neubau

    1860  Eisenbahnanschluss Oberursel Ą Wirtschafts- und Stadtentwicklung!

1866    Wilhelm Secks erste Firma für Müllereimaschinen in Bockenheim

1882   Betriebsstätte der Mühlenbauanstalt Gebrüder Seck in Oberursel

1890    Willy Seck entwickelt Verbrennungsmotor GNOM in Oberursel

1892  Gr¿ndung Motorenfabrik Oberursel ĂW. Seck & Co.ñ am 15. Januar

  1898   Motoren-Fabrik Oberursel Actien Gesellschaft

   Niederlassungen in Berlin und Wien
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GNOM-Motoren ïDie neue Betriebskraft für Handwerk, Gewerbe und Landwirtschaft  



Ab 1896  Holzzerkleinerung

Ab 1900  

Motorlokomotiven

1900Kaiser Wilhelm II besucht MO

Lokomobile als Pflugantrieb

GNOM-Motoren ïDie neue Betriebskraft für Handwerk, Gewerbe und Landwirtschaft  
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1900 ï 1912   Motoren und davon angetriebene Spezialmaschinen 

Ab 1900 Motor-Lokomotiven 

Ab 1910 Dieselmotoren Ą Stromerzeugung

1900 - 1921 Motorlokomotiven

10.000 Motoren 1892 ς 1921
(stehende und liegende)

Ab 1910 auch Dieselmotoren
Fabrik 1906

Fabrik 1913
1911 - Dieselmotorenhalle

1913 - Flugmotorenhalle

1911 Francis-Turbine ersetzt Wasserrad

2000 Motorloks



Herbst 1917 - Prominenter Besuch in der 
MO: Manfred Freiherr von Richthofen

Quelle: Deutsches Technikmuseum Berlin
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1913 ï 1918   Oberurseler Umlaufmotoren      7 bis 14 (18) Zylinder

3000 Flugmotoren

Mit 7, 9, 11, 14, 18 Zylindern

Wandel Ą MO wird zum Flugmotorenhersteller

Unterhalb Werk I und II entsteht 1913 bis 1918 Flugmotorenfabrik 

 1917  von Produktion getrennte Lehrwerkstatt, erste in Oberursel



1918 - 1921  Schwierige Übergangszeit

MO-Motor 35 für LKW Ą 
LM 116 Wurzel der Deutzer 
schnelllaufenden Dieselmotoren

1919 Eine moderne Fabrik ï aber keine marktfähigen Produkte   

Ą Neuentwicklungen noch nicht marktfähig

63 ccm - Fahrrad-Einbaumotor Gnom
Wurzel der ersten HOREX-Motoren

Ende 1921 Interessengemeinschaft 

mit der Gasmotorenfabrik Deutz AG

Wandel Ą Flugmotorengeschäft bricht weg


